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TUM Grindungen - Zahlen & Fakten

g%g Neu geschaffene Arbeitsplatze p.a. > 1.000
E=a DBetreute unternehmerische Talente p.a. > 5.000
Jd  Skalierbare Start-ups p.a. > 75
@ Eingeworbene Finanzmittel p.a. >1bn. €
i Partnerunternehmen > 100
“e_ Patentanmeldungen p.a. ~50
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Vorwort

Thomas F. Hofmann, Prasident der
Technischen Universitat Miinchen
mit Assistenzroboter ,,Garmi“

Foto: Astrid Eckert / TUM

Die Technische Universitat Miinchen (TUM) ist dem
Innovationsfortschritt fir Mensch, Natur und Ge-
sellschaft verpflichtet. Mit Pioniergeist, Kreativitat
und Verantwortungsbewusstsein verknipfen wir
unsere vielféltigen Kompetenzen in den Ingenieur-,
Natur- und Lebenswissenschaften sowie der Me-
dizin mit denen der Wirtschafts-, Geistes-, Sozial-
und Politikwissenschaften, um unsere Exzellenz in
Forschung und Lehre zu stérken und unsere Ergeb-
nisse, Entdeckungen und Entwicklungen wirksam in
marktorientierte Innovationsprozesse fir eine nach-
haltige Entwicklung von Wirtschaft und Gesellschaft
einzuspeisen.

Wir férdern den ,,Entrepreneurial Spirit“ in allen Be-
reichen der Universitdt und ermutigen unsere Studie-
renden und Wissenschaftstalente tber den Tellerrand
hinauszudenken, kreativ und innovativ zu sein, He-
rausforderungen anzunehmen, Chancen zu nutzen,
Risiken einzugehen und aus Misserfolgen zu lernen.
Wir férdern nachhaltig wachstumsorientierte und
technologiebasierte Firmengriindungen unserer Mit-
glieder und unterstitzen sie von der Ideenfindung bis
zur erfolgreichen Marktpositionierung. Unser unter-
nehmerisches Handeln richtet sich konsequent da-
nach aus, gemeinsam mit unserem An-Institut Unter-
nehmerTUM eine europaweite Flihrungsrolle bei der
Ausgriindung nachhaltiger Technologie-Start-ups mit
Wachstumspotential aus der Studierendenschaft

sowie der wissenschaftlichen Spitzenforschung
einzunehmen.

Dazu unterstitzen wir Grindungswillige von der Idee
Uber die Entwicklungsphasen bis hin zum Markt-
eintritt aktiv bei der Griindung von wachstums- und
technologieorientierten Unternehmen. Besonderes
Augenmerk legen wir dabei auf die Schaffung der
optimalen Rahmenbedingungen fir Unternehmens-
griindungen aus der Wissenschaft. TUM Griinder*in-
nen werden auf dem Weg zum eigenen Unterneh-
men von ihrer Universitat unterstitzt. Gemeinsam
mit der UnternehmerTUM GmbH, dem Zentrum fiir
Innovation und Griindung an der TUM und den TUM
Venture Labs berdt und unterstiitzt die TUM Grin-
dungsberatung auf dem Weg zur Griindung in allen
wichtigen Phasen — vom Businessplan tber den
Teamaufbau bis hin zur Wahl der Rechtsform und
der Finanzierung. Mit der folgenden Handreichung
wollen wir Griindungsinteressierten im Rahmen ihrer
Unternehmensgriindung an der TUM unterstttzen.
Fir sonstige unternehmerische Betdtigungen dient
dieser Grundungsleitfaden als Orientierungshilfe.
Wir wiinschen Ihnen viele neue Anregungen und
gréBtmaglichen Erfolg bei lhrer eigenen Grindungs-
initiative!

Thomas F. Hofmann

Prasident der Technischen Universitat Miinchen
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Die TUM Griindungsberatung von TUM ForTe Forschungsférderung & Technologietransfer
begleitet Griinder*innenteams der TUM durch den gesamten Griindungsprozess von der
Talententwicklung liber die Technologieverwertung bis hin zum Aufbau und der erfolgreichen
Marktpositionierung wachstumsorientierter Technologieunternehmen.

TUM SPIN-OFF-PROZESS

Verwertung von Forschungsergebnissen /
Technologien in Ausgrindungen

Identifikations- Konzeptions- Entwicklungs-
phase HIEED HrEEE Startup- Wachstums-
phase phase
Sensibilisierung Qualifizierung Matching

Entwicklung unternehmerischer Talente Aufbau wachstums-
aus der Wissenschaft orientierter Unternehmen




Die TUM bietet Grindungsinteressierten in allen
Phasen der Griindung aktive Unterstltzung, die auf
die speziellen Anforderungen des einzelnen Grin-
dungsvorhabens abgestimmt ist. Gemeinsam mit
der UnternehmerTUM hat die TUM dazu ein ein-
maliges Unterstitzungsnetzwerk geschaffen mit
einer zentralen Anlaufstelle (One-Stop-Agency): die
TUM Griindungsberatung.

»WIR UNTERSTUTZEN
GRUNDUNGSTALENTE
VON DER ERSTEN IDEE
BIS ZUR ERFOLGREICHEN
MARKTPLATZIERUNG.«

- Das Team der TUM Griindungsberatung bietet
Grunder*innen vertiefende Orientierungshilfen und
konkrete Unterstitzung in allen Fragen rund um
das Thema Grindung. Je nach Bedarf vermittelt die
TUM Grindungsberatung Griindercoaches, stellt
den Kontakt zu internen (z. B. TUM ForTe Patente
& Lizenzen) oder externen Partnern her und unter-
stitzt durch zahlreiche Entrepreneurship-Angebote
sowie bei der Nutzung von Férdermdglichkeiten.

- Um Ausgrindungen aus der Wissenschaft noch
starker in den Fokus der Grindungsférderung zu
nehmen, wurde ein Netzwerk von domain-spe-
zifischen Strukturen aufgebaut: die TUM Venture
Labs. Aktuell sind 8 Zukunftsméarkte adressiert:

TUT

Software/Al, Quantum und ChemSPACE (TUM For-
schungscampus Garching), Robotics/Al (Munich
UrbanColLab und TUM MSRM, Healthcare (TUM
Klinikum Rechts der Isar), Food/Agro/BioTech
(TUM Campus Weihenstephan), Aerospace (TUM
Campus Ottobrunn und TUM Forschungscampus
Garching) und Built Environment (TUM Cam-
pus Innenstadt). https://www.venturelabs.tum.de/
venturelabs/home/.
In enger Kooperation unterstitzen Grindungsbera-
tung und TUM Venture Labs Grinder*innen durch-
géngig in den spezifischen Fachbereichen Uber alle
Phasen der Grindung und eng integriert mit den
maBgeschneiderten Qualifizierungsformaten der
UnternehmerTUM. Dadurch wird die notwendige
Kontinuitat der Betreuung und eine méglichst um-
fassende Unterstlitzung der Grinder*innenteams
der TUM gewaéhrleistet.

Ansprechpartner:

TUM Grindungsberatung

c/o TUMentrepreneurship

TUM ForTe - Forschungsférderung und
Technologietransfer

Arcisstrasse 21

80333 Miinchen

Besucheradresse:
TUM Incubator
LichtenbergstraBe 6
85748 Garching

gruendungsberatung@tum.de
www.tum.de/gruendungsberatung



mailto:gruendungsberatung%40tum.de?subject=
https://tum-formulare.secure.force.com/degb

Freie Zeitraume fur
Grundungsaktivitaten

TUM HELIOP - Helicop-
ter Shipdeck Operations
2020: Das Festsitz-
Hubschraubersimulator
Visualisierungssystem
(ROSIE) am Lehrstuhl fiir
Hubschraubertechnik der
Technischen Universitat
Miinchen

Foto: Daniel Delang / TUM
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Die TUM unterstiitzt ihre Mitarbeitenden darin, deren Unternehmensgriindung trotz deren
Forschungs- und Lehrverpflichtungen an der Universitat effektiv voranzutreiben. Die TUM bietet
folgende Mdglichkeiten, um freie Zeitraume fiir die Unternehmensgriindung zu schaffen.

2.1 Reduzierung der individuellen
Lehrverpflichtung

Auf Antrag kann die individuelle Lehrverpflichtung
von grindungswilligen Wissenschaftler‘innen bis
zum Zeitpunkt der tatséchlichen Grindung und der
Aufnahme der Geschaftstatigkeit fir einen Zeitraum
von maximal zwei Jahren bis zu maximal 50 % be-
fristet reduziert werden.?

Bei ihrem Antrag sollen die Mitarbeitenden expli-
zit darauf eingehen, dass die Reduzierung als For-
derung einer Unternehmensgriindung erfolgt und
dienstliche Interessen im Lehrbetrieb nicht beein-
trachtigt werden.® Dazu organisieren die Antrag-
stellenden innerhalb des Semesters und derselben

Rechtsquelle: § 7 Abs. 8 Lehrverpflichtungsverordnung (LUFV)

Rechtsquelle: Art. 2 Abs. 5 Satz 1 Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG)
Siehe Ausfuihrungen auf Seite 9f.
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Lehreinheit einen Ersatz fir den Ausfall der eigenen
Lehre, so dass ein kapazitdtsneutraler Ausgleich
sichergestellt wird.

Wissenschaftlerinnen mit Griindungsinteresse stel-
len dazu mit Zustimmung der Vorgesetzten bei der
einschlagigen Fakultdt einen Antrag auf ErmaBi-
gung der Lehrverpflichtung und begriinden darin ihr
Vorhaben. Der Antrag wird dann von der Fakultat
(bei Professor*innen Uber das Hochschulreferat 1)
an die Zentralabteilung 2 — Personal* zur Prifung
weitergeleitet. Uber den Antrag entscheidet bei
Professor*innen der/die Prasident*in und bei An-
tragstellerinnen aus dem akademischen Mittel-
bau der/die Prasident*in unter Hinzuziehung des
Beratungsteams.®

W2-TT-Professuren sind als Qualifizierungsprofessur mit einer ohnehin reduzierten Lehrverpflichtung auf 5 SWS hiervon ausgenommen.

Vgl. auch Informationen im Dienstleistungskompass, DLK unter dem Stichwort ,Lehrverpflichtung® und siehe Ausfiihrungen auf Seite 9f.


https://portal.mytum.de/kompass/index

2.2 Reduzierung der Arbeitszeit

Um sicherzustellen, dass einer geplanten Arbeits-
zeitreduzierung keine dienstlichen Griinde entgegen-
stehen (z. B. wesentliche Beeintrachtigung der Orga-
nisation, des Arbeitsablaufs und der Sicherheit im
Betrieb sowie unverhéltnismaBig hohe Kosten fiir
den Arbeitgeber),® sollten entsprechende Antrags-
vorhaben vom Mitarbeitenden friihzeitig (i. d. R. min-
destens drei Monate vor der geplanten Reduzierung)
mit den direkten Vorgesetzen geklart werden.

Nur dadurch lassen sich gegebenenfalls rechtzeitig
Umstrukturierungen und Umverteilungen innerhalb
der Organisationseinheit effektiv planen und eine Re-
duzierung der Arbeitszeit verantwortungsvoll ermdg-
lichen. Sobald Mitarbeitende und Vorgesetzte eine
Ubereinkunft erzielt haben, stellt der/die Mitarbei-
tende einen Antrag auf Reduzierung der Arbeitszeit.
Diesen Ubermitteln die Vorgesetzten an die Zentral-
abteilung 2-Personal, welche die Arbeitsreduzierung
durch Vertragsénderung bzw. durch Festlegung ver-
anlasst.

Entsprechend der gesetzlichen Regelungen kann fir
Beamt*innen die Arbeitszeit auBerhalb familienbe-
dingter Teilzeit maximal auf die Hélfte der regelma-
Bigen Arbeitszeit reduziert werden und der Umfang
der fur die Unternehmensgriindung auszulibenden
Nebentatigkeit acht Stunden wdchentlich bzw. einen
individuellen Arbeitstag nicht Ubersteigen (s. Ziffer 3
Nebentatigkeitsregelungen). Abweichungen davon
bedirfen einer einzelfallbezogenen strategischen
Entscheidung hinsichtlich der Abwéagung der indivi-
duellen Grindungsinteressen und der dienstlichen
Interessen der TUM.

Zum Thema Arbeitszeit und Teilzeit sind weitere
Informationen im Dienstleistungskompass unter
dem Stichwort > Arbeitszeit zu finden.

2.3 Sabbatical

Ein Sabbatical lohnt sich insbesondere fiir Wissen-
schaftlersinnen, aus deren Forschungsprojekt eine
Idee fur eine Unternehmensgrindung entsteht, die
aber erst zu einem spateren Zeitpunkt eine zeitlich
befristete Freistellung von der Arbeitszeit erforderlich
macht.

Mit einem Sabbatical als eine besondere Form der
Arbeitszeitreduzierung” wird Uber einen festgelegten
Zeitraum zunachst Arbeitszeit angespart, um dieses
Zeitguthaben spater fir eine langere Freistellung von
der Dienst- bzw. Arbeitspflicht zu verwenden. Das
Ansparen wird durch Umwandelung in eine Teilzeit-
beschéaftigung mit Arbeits- und Freistellungsphase
erreicht; in dieser wird die angesparte Arbeitszeit in
der Freistellungsphase ausgeglichen. Ein Sabbatical
kann nur innerhalb des laufenden Beschaftigungs-
zeitraums gewahrt werden. Bei befristet beschaftig-
ten Mitarbeiter‘innen ist daher im Regelfall nur eine
kurze Freistellungsphase mdéglich und andere Ge-
staltungen bei Unternehmensgriindungen sind hier
sinnvoller. Zu beachten ist, dass die Freistellungs-
phase jeweils am Ende des Bewilligungszeitraums
liegt und zusammenhéngend in Anspruch genom-
men werden muss.

Mit dem Sabbatical unterstitzt die TUM die Grin-
dungsaktivitdten sowohl von Beamt*innen, als auch
von TV-L-Beschéftigten, solange ein reibungsloser
Dienstbetrieb auch wéhrend der Freistellungsphase
sichergestellt werden kann bzw. es zu keiner Beein-
trédchtigung der Arbeitsorganisation, des Arbeitsab-
laufs oder zu einer tatsdchlichen Mehrbelastung der
Kolleg*innen kommt.

Weitere Informationen sowie Beispielrechnungen
sind im Dienstleistungskompass unter dem Stich-
wort > Sabbatical zu finden.

5 Rechtsquelle: § 8 Teilzeit- und Befristungsgesetz bzw. Art. 88 Bayerisches Beamtengesetz

7 Rechtsquelle § 6 Absatz 2 TV-L, Art. 88 Absatz 4 Bayerisches Beamtengesetz


https://portal.mytum.de/kompass/index
https://portal.mytum.de/kompass/index

2.4 Beurlaubung

Fiir den Zweck der Unternehmensgriindung kann
die TUM ihre Mitarbeitenden mit unentgeltlichem
Sonderurlaub unterstiitzen.

Dazu prift die Zentralabteilung 2 — Personal in Ab-
stimmung mit der TUM Griindungsberatung im
Einzelfall die Genehmigung von Sonderurlaub fir
bis zu maximal zwei Jahre unter Berlcksichtigung
der dienstlichen Belange und der Sicherung der
Vertretungsregelung.

Bei befristet beschéftigten Mitarbeitenden fiihrt die
Gewdhrung eines Sonderurlaubs nicht automatisch
zu einer Verlangerung des Beschéftigungs- bzw. Be-
amtenverhaltnisses. Wenn die Unternehmensgriin-
dung aus der TUM heraus dem Technologietransfer?
dient und damit im dienstlichen Interesse liegt, wird
die Zeit der Unterbrechung des Arbeitsverhaltnis-
ses durch Sonderurlaub auf die Beschéftigungszeit/
Dienstzeit und auf die Stufenlaufzeit angerechnet.
Die Dauer des Erholungsurlaubes vermindert sich
um jeweils 1/12 fur jeden vollen Monat, in dem das
Arbeits- bzw. Dienstverhéltnis ruht.

Was Beschiftigte beachten miissen:

Die Beschaftigten beantragen schriftlich Sonderur-
laub nach § 28 TV-L° unter Angabe der Griinde und
mit gleichzeitiger Verzichtserklarung auf Entgeltfort-
zahlung sowie sonstige Vergutungsleistungen durch
den Arbeitgeber.

Informationen zur Sozialversicherung
und Zusatzversorgung:

Mit dem Beginn des Sonderurlaubs endet die Versi-
cherungs- und Beitragspflicht zu allen Zweigen der
Sozialversicherung:

« Der Krankenversicherungsschutz wahrend des
Sonderurlaubs muss mit der jeweiligen Kranken-
kasse geklart werden. Soweit Beschéftigte kei-
nen Anspruch auf Familienversicherung haben,
kénnen sie sich fir die Zeit des unbezahlten
Sonderurlaubs in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung freiwillig versichern. Dieses Recht
besteht nur fir Personen, die als Mitglieder aus

»MIT SONDERURLAUB
KONNEN SICH MITARBEITENDE
VOLLSTANDIG AUF IHRE
UNTERNEHMENSGRUNDUNG
KONZENTRIEREN UND ...
AN DIE UNIVERSITAT
ZURUCKKEHREN.«

der Versicherungspflicht ausgeschieden sind und
in den letzten flnf Jahren vor dem Ausscheiden
mindestens 24 Monate oder unmittelbar vor

dem Ausscheiden mindestens zwoIf Monate
versichert waren.'®

In allen anderen Fallen miussen sich Beschéftigte
im Sonderurlaub privat versichern.

Die Beschaftigten kdnnen sich fur die Zeit des un-
bezahlten Sonderurlaubs in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung freiwillig versichern. Die Beitrage

hat der Versicherte bzw. die Versicherte selbst zu

tragen. Vom Arbeitgeber erfolgt kein Ausgleich fur
etwaige Zusatzkosten.

Wahrend der Zeit des Sonderurlaubs ohne Ent-
geltzahlung besteht das Arbeitsverhaltnis und
somit auch die Pflichtversicherung bei der Versor-
gungsanstalt des Bundes und der Lander (VBL)
grundsétzlich fort. Eine Umlage ist fir diese Zeit
nicht zu entrichten. Wegen einer eventuellen frei-
willigen Versicherung muss die VBL" kontaktiert
werden.

Was Beamt*innen'?> beachten miissen:
« Beamt*innen haben in dieser Zeit keinen Beihilfe-

anspruch im Krankheitsfall.

- Zeiten einer Beurlaubung ohne Grundbezlge sind

nicht ruhegehaltféhig.

Weitere Informationen finden sich im Dienstleistungs-
kompass unter dem Stichwort > Sonderurlaub.

8 Unter Technologietransfer wird im Sinne dieses Leitfadens die ,Weitergabe von technischem Wissen von der Entstehung hin zur Verwendung
im Produktionsprozess verstanden. Technologietransfer bedeutet institutionell den planvollen, zeitlich limitierten, privatwirtschaftlichen oder
staatlich unterstitzten Prozess der Diffusion oder Verbreitung von Technologie zur wirtschaftlichen Nutzbarmachung fir Dritte. Die Ubertragung
erfolgt im Allgemeinen durch Rechtsakt (z. B. Lizenzvertrag). Der Technologietransfer kann zwischen Hochschulen, Forschungseinrichtungen,
Erfindern und Unternehmen...stattfinden.” (Quelle: http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/technologietransfer.html).

9 Rechtsquelle: Tarifvertrag fir den 6ffentlichen Dienst der Lander
0 Beginn und Beitrittsmodalitaten richten sich nach § 188 SGB V
" www.vbl.de

2 Siehe § 18 Urlaubsverordnung (UrlV)


http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/technologietransfer.html
http://www.vbl.de
https://portal.mytum.de/kompass/index
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- BIS ZU ZWEI SEMESTER
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2.5 Grundungsfreisemester

Studierende kénnen zum Zweck einer Unterneh-
mensgriindung in der Regel bis zu zwei Semester
von ihrem Studium beurlaubt werden.

Wahrend der Beurlaubung kénnen Studien- und Pri-
fungsleistungen an der TUM nicht erbracht werden;
die Wiederholung nicht bestandener Prifungen ist
jedoch mdglich. Diese Griindungsfreisemester zah-
len nicht als Fachsemester; die Beitrage flr das Stu-
dentenwerk fir das beantragte Semester sind weiter
zu errichten.

Die Beurlaubung zum Zweck der Unternehmens-
grindung ist fir jedes Semester einzeln und fristge-
recht zu beantragen; d. h. der Antrag kann von Be-
ginn der Rickmeldefrist bis spatestens zum ersten
Vorlesungstag eingereicht werden.3

Fir die Beantragung eines Grindungsfreisemesters

sind folgende Unterlagen an das StudentenService-

Zentrum zu entrichten:

+ Antrag auf Beurlaubung

« Kurze Begriindung fur das Griindungsfreisemester

- Handelsregisterauszug bzw. falls noch nicht vor-
handen, einen Entwurf des Businessplans und
positive Stellungnahme durch die TUM Grindungs-
beratung basierend auf einem Beratungsgesprach

3 Die genauen Fristen finden Sie unter: https://www.tum.de/studium/bewerbung
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Blick aus der glasernen
Magistrale des Gebaudes
der Fakultaten fiir Mathema-
tik und Informatik, auf den
Vorplatz des Haupteingangs.
Der Neubau wurde von den
Architekten Bachmann,
Marx, Brechensbauer und
Partner realisiert.

Foto: Astrid Eckert / TUM

Weitere Informationen im
Dienstleistungskompass der TUM:

> http://portal. mytum.de/kompass

Informationen zur Beurlaubung und
Arbeitszeitreduzierung: Broschiren

> Teilzeitbeschéaftigung und Beurlaubung
fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer des Freistaats Bayern

> Teilzeitbeschaftigung, Beurlaubung
und Altersteilzeit fiir Beamtinnen und
Beamte des Freistaats Bayern

Neben der TUM Griindungsberatung beraten
Sie zu diesen Themen gerne lhre Sachbear-
beiter*innen in der Zentralabteilung 2 —
Personal am jeweiligen Hochschulcampus:
Campus Miinchen: Referat 21 oder 22
Campus Garching: Referat 23

Campus Weihenstephan: Referat 24

)
ey


http://portal.mytum.de/kompass
https://www.bestellen.bayern.de/application/applstarter?APPL=eshop&DIR=eshop&ACTIONxSETVAL(artdtl.htm,APGxNODENR:284189,AARTxNR:06002005,AARTxNODENR:349737,USERxBODYURL:artdtl.htm,KATALOG:StMF,AKATxNAME:StMF,ALLE:x)=X
https://www.bestellen.bayern.de/application/applstarter?APPL=eshop&DIR=eshop&ACTIONxSETVAL(artdtl.htm,APGxNODENR:284189,AARTxNR:06002005,AARTxNODENR:349737,USERxBODYURL:artdtl.htm,KATALOG:StMF,AKATxNAME:StMF,ALLE:x)=X
https://www.bestellen.bayern.de/application/applstarter?APPL=eshop&DIR=eshop&ACTIONxSETVAL(artdtl.htm,APGxNODENR:284189,AARTxNR:06002005,AARTxNODENR:349737,USERxBODYURL:artdtl.htm,KATALOG:StMF,AKATxNAME:StMF,ALLE:x)=X
http://portal.mytum.de/kompass/personalwirtschaft/teilzeit_beurlaubung/FM_Broschuere_Teilzeit_Beurlaubung_Arbeitnehmer
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https://campus.tum.de/tumonline/webnav.ini?pUrl=wbSuche.durchfuehren?pSuchTyp=21
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Fakultét fiir Physik; Zentrum fiir
Nanotechnologie und Nano-
materialien (ZNN). Prof. Alexan-
der Holleitner an einer Tafel

Foto: Andreas Heddergott / TUM




Nebentitigkeits-
regelungen’"; o

TUM Lehrstuhl fiir
Kognitive Systeme
Prof. Cheng 2018

Foto: Astrid Eckert / TUM

Im Rahmen einer Nebentatigkeit kénnen Professor*innen oder Mitarbeitende der TUM
Aufgaben auBerhalb der Hochschule wie beispielsweise in einem Unternehmen wahrnehmen.
Bei konkreten Griindungsabsichten miissen Professor*innen oder Mitarbeitende der TUM jede
Nebentétigkeit, die in Verbindung mit der Unternehmensgriindung steht, rechtzeitig anzeigen
bzw. genehmigen lassen; darunter fallen auch eine Vermdgensbeteiligung sowie das Halten
von Gesellschaftsanteilen. Ausgenommen ist das Halten von Gesellschafteranteilen ohne

weitere Zusammenarbeit.

3.1 Allgemeines

Fidr einen beschleunigten Ablauf des Grindungspro-
zesses sollen alle notwendigen Informationen Gber die
geplante Nebentétigkeit nach abschlieBender Bera-
tung durch die TUM Griindungsberatung vollsténdig,
transparent und rechtzeitig vor dem Griindungszeit-
punkt bei der Zentralabteilung 2 — Personal® einge-
reicht werden. Weitere anstehende Fragestellungen,
die andere Fachabteilungen innerhalb der Zentral-
verwaltung betreffen, werden somit umgehend noch

vor dem Griindungszeitpunkt geklart.'® Der Umfang
der Nebentétigkeit darf in der Regel nicht mehr als
durchschnittlich acht Stunden pro Woche, bei Pro-
fessor*innen maximal einen individuellen Arbeitstag
betragen; dies gilt gleichermaBen auch bei Teilzeit-
tatigkeit von Beamt*innen.”

TUM Stipendiat*innen missen den Umfang einer Téa-
tigkeit neben dem Stipendium mit dem Stipendien-
geber klaren. In der Regel darf er finf Stunden pro
Woche nicht Uberschreiten. Handelt es sich dabei um

™ Fir sonstige unternehmerische Betétigungen dient dieser Leitfaden als Orientierungshilfe.

5 Siehe Ubersicht auf Seite 18

' Die Vorschriften zu Nebentétigkeiten dienen u. a. der Korruptionsprévention sowie dazu, einem mdglichen Verdacht auf Wettbewerbsverzerrung, Subventionsbetrug
oder strafrechtlicher Verfolgung vor allem in Bezug auf die Straftatbestédnde der Vorteilsannahme und Vorteilsgewahrung (§§ 331 ff. StGB), Betrug (§ 263 StGB)
und Untreue (§ 266 StGB) vorzubeugen, und dadurch sowohl die TUM als auch die Unternehmensgriindung u. a. vor entsprechenden Klagen von Mitbewerbern zu

schutzen.
Siehe hierzu Ziffer 2.2 vorletzter Satz

3



wissenschaftlich gepragte Arbeiten, darf der Aufwand
maximal zehn Stunden pro Woche betragen, im For-
derprogramm FLUGGE aktuell maximal 20 Stunden.
Das Halten von Gesellschafteranteilen bzw. Vermo-
gensbeteiligungen als reine Vermdgensverwaltung
ohne weitere (geplante) Zusammenarbeit mit dem
ausgrindenden Lehrstuhl/Institut ist grundsétzlich
lediglich anzeigepflichtig. Aus Verwaltungseffizienz-
grinden wird auf diese Anzeige verzichtet.

Die Antrage auf Genehmigung/Anzeige einer
Nebentatigkeit sind im Dienstleistungskompass
unter dem Stichwort > Nebentétigkeit abrufbar.

3.2 Grundlegende Prinzipien
bei einer Nebentatigkeit

Bei der geplanten Aufnahme einer Nebentatigkeit
sind folgende Prinzipien mit besonderer Sorgfalt und
Objektivitdt zu beachten. Dies gilt in besonderem
MaBe bei einer Zusammenarbeit zwischen einem ge-
grindeten Unternehmen und der TUM.

¢ Trennungsprinzip:

Formale und inhaltliche Abgrenzung der
Nebentatigkeit von den Aufgaben an der TUM

TUM Mitarbeitende dirfen im Rahmen einer Neben-
tétigkeit keinen Aufgaben nachgehen, die zu ihrem
Kerntatigkeitsfeld an der Universitat gehdren. Genau-
so dirfen sie an der Universitat keine Arbeiten aus-
fuhren, die in den Tatigkeitsbereich ihrer Unterneh-
mensgrindung fallen.

FUr den Fall, dass sich eine Unternehmensgriindung
aus einem parallel weiterlaufenden Forschungs-
projekt entwickelt, sind die Tatigkeiten von For-
schungsprojekt und Unternehmensgriindung ge-
trennt voneinander zu halten. Dies muss auch in der
AuBendarstellung, insbesondere gegenliber Férder-
und Drittmittelgebern und weiteren Verbundpartnern
transparent und nachweislich kommuniziert werden.
Zur Klarung offener Fragen bezuglich der individu-
ellen Konstellation von Forschungsprojekten und
Unternehmensgriindungen sowie zu den relevan-
ten Bestimmungen bei 6ffentlich geférderten For-
schungsprojekten wird der frihzeitige Kontakt mit
TUM ForTe empfohlen.

Sonderfall Geschéftsfiihrung: Sofern geschéftliche Be-
ziehungen zwischen der Unternehmensgrindung und
einer oder mehrerer Professuren der TUM geplant sind,
kénnen Professor‘innen oder TUM Mitarbeitende, die an
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Lehrerbildung Chemie
Foto: Astrid Eckert/ TUM

der Unternehmensgrindung beteiligt oder fir die Unter-
nehmensgrindung tétig sind, aufgrund der jeweiligen Lo-
yalitétspflichten und der sich mit der Doppelfunktion mégli-
cherweise ergebenen Interessenskollisionen nicht zugleich
Geschéftsfiihrer*in der Unternehmensgriindung sein.
Professor*innen oder TUM Mitarbeitende, die an der
Unternehmensgriindung beteiligt oder fir die Unterneh-
mensgrindung tétig sind, kénnen nicht auf Seiten des
Unternehmens an Vertragsschliissen mit der bzw. den an
der Griindung beteiligten Professuren der TUM mitwirken.
Auf Seiten der Unternehmensgrindung dlirfen nur Perso-
nen an solchen Vertragsabschliissen mitwirken, die nicht
zugleich Inhaber’in bzw. Mitarbeiter*in der betroffenen
Professur sind.

Sonderfall Priifingenieure/Priifsachverstdndige: Aus-
nahmen bestehen aufgrund der gesetzlichen Regelungen
fur Prifingenieur*innen und Priifsachverstdndige.

Transparenzprinzip:

Anzeige bzw. Offenlegung der Aufgaben und
Funktionen in der Unternehmensgriindung so-
wie der Gesellschaftsbeteiligung bei geplanter
Zusammenarbeit

Das Vorhaben zur Wahrnehmung einer Geschéftsfih-
rungstétigkeit, Beratungstatigkeit, Gremien/Board-
Mitgliedschaft bei Unternehmensgriindungen ist bei
der Beantragung der Nebentétigkeit offenzulegen.
Die Gesellschafterstellung oder eine stille Vermo-
gensbeteiligung an der Unternehmensgriindung -
auch Uber eine zwischengeschaltete Gesellschaft —
muss nur im Falle einer (geplanten) Zusammenarbeit
mit der TUM als Nebentétigkeit angezeigt oder ge-
nehmigt werden.

@
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Forschung Raum-
fahrttechnik
Foto: Andreas Heddergott / TUM

Offenlegung der bestehenden und geplanten
Beziehungen zwischen der TUM und einer
Unternehmensgriindung

Persoénliche Beziehungen von Professor*innen bzw.
von Mitarbeitenden der TUM zu einer Unterneh-
mensgrindung sind im Rahmen eines Antrags auf
Nebentétigkeit jeweils anzuzeigen. Die geschéftliche
Zusammenarbeit zwischen TUM und der Unterneh-
mensgrindung macht im Rahmen des gesetzlich
Zulassigen eine transparente Vertragsgestaltung un-
verzichtbar.

e Dokumentationsprinzip:

Schriftliche und liickenlose Dokumentation
aller Entscheidungen und Unterlagen

Die Zusammenarbeit zwischen Universitdt und der Un-
ternehmensgrindung muss von TUM ForTe und seitens
der projektverantwortlichen Professur llickenlos doku-
mentiert werden. Dazu z&hlt unter anderem auch der
Schriftverkehr zwischen den beteiligten Partnern und
den Zentralabteilungen der TUM.

¢ Mehraugenprinzip:
Mitwirkung einer (weiteren) an der Unter-
nehmensgriindung nicht beteiligten Einheit
der TUM in o. g. Ausnahmeféllen

Geschéftliche Beziehungen der Unternehmensgrin-
dung mit der eigenen Professur sind dem Dekan/der
Dekanin der jeweiligen Fakultdt bzw. dem Executive
Board der entsprechenden School offenzulegen.

3.3 Auflagen fur die Nebentatig-
keitsgenehmigung

Die Nebentatigkeitsgenehmigung fiir eine Unterneh-
mensgrindung kann nur erfolgen, wenn die Tatigkeit
der Unternehmensgriindung von der Dienstaufgabe -
meist Forschungsarbeiten oder wissenschaftliche
Qualifizierung — klar abgegrenzt ist.

Hierbei gilt:

« Im Sinne einer praventiven Vermeidung von
Pflichtenkollisionen ist eine formale und inhaltliche
Trennung von den Aufgaben des/der betreffenden
Mitarbeitenden an der TUM und im gegriindeten
oder sich in der Griindungsphase befindlichen
Unternehmen zu gewahrleisten.

- Bei der Austbung der Nebentétigkeit ist die
Beeintréachtigung dienstlicher Belange oder ein
Widerstreit mit dienstlichen Interessen strikt zu
vermeiden.

- Bei der Ausibung der Nebentétigkeit ist jeglicher
Eindruck zu vermeiden, dass es sich um eine
Tétigkeit oder Einrichtung der TUM handelt. Dies
schlieBt beispielsweise die Bewerbung von Pro-
dukten, Dienstleistungen oder anderer Leistungen
der Unternehmensgriindung auf der Website der
TUM Professur aus.

- Die Beeinflussung der hauptberuflichen Tatigkeit
an der TUM durch persoénliche Verbindungen, die
sich aus der Nebentétigkeit ergeben, sind zu ver-
meiden.® So dirfen Geschéftskontakte, die sich
aus der Nebentétigkeit als Griindender*in erge-
ben, keine Auswirkungen auf besondere Rabatt-
angebote oder eine transparente Auftragsvergabe
auBerhalb der vergaberechtlichen Bestimmungen
an der Professur haben.

- Im Einklang mit den universitédren Aufgaben kén-
nen das ausgegrindete Unternehmen und die
TUM auf Basis von schriftlichen Vertragen gemaB
dem TUM Standard zusammenarbeiten. Die Zu-
sammenarbeit muss geeignet, befristet und ange-
messen im Umfang sein. Darunter fallen etwa:

- Forschungs- und Entwicklungsprojekte (TUM
Forschungs- und Entwicklungsvertrag oder Rah-
menvereinbarung Forschung und Entwicklung)

- Routinetatigkeiten (TUM Werkvertrag oder
Rahmenwerkvertrag)

- Vermietung von Rdumen und Infrastruktur

8 Weitere Informationen unter: https://portal.mytum.de/tum/verwaltung/korruptionsvorsorge/KorruR_neu.pdf

9 Weitere Informationen unter: https://portal.mytum.de/archiv/form_gebaeude
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3.4 Eintritt von Professor*innen
und leitenden Mitarbeitenden
in Unternehmensgrindungen

Nebentétigkeiten von Professor*innen und leitenden
TUM Mitarbeitenden in Unternehmensgriindungen
sind moglich, wenn sie bereits im Griindungs-
prozess ,natirlich” an der Unternehmensgriindung
beteiligt sind und konkrete Beitrage wie beispiels-
weise Erfindungsanteile, Beitrdge zur Entwicklung

TUTI

von Technologien oder werthaltiges Know-how ein-
bringen. Kénnen solche konkreten Beitrédge nicht ein-
gebracht werden, so birgt dies die Gefahr des Vor-
wurfs der Vorteilsannahme oder Vorteilsgewahrung
im Amt (§§ 331 ff. StGB) und/oder des Verschaffens
eines Wettbewerbsvorteils.

Die Leitgedanken fur eine mdgliche Zusammenarbeit
bei Eintritt von Professor*innen und leitenden Mit-
arbeitenden in die Unternehmensgrindung sind in
folgender Ubersicht zusammengefasst.

ORIENTIERUNGSHILFE ZU DEN KONSTELLATIONEN BEI EINTRITT IN UNTERNEHMENSGRUNDUNGENZ®

Eintritt von Professor*innen/leitenden Mitarbeitenden?' der TUM
in Unternehmensgriindungen ihrer Mitarbeitenden/Studierenden

und Zusammenarbeit mit der Professur

Unternehmensgriindung
mit konkreten inhaltlichen
Griindungsbeitragen der
Eintretenden

Eintritt von Professor*innen/
leitenden Mitarbeitenden? der
TUM in sonstige Unternehmen

Grundvoraussetzung fur eine
Zusammenarbeit mit der eige-
nen Professur ist, dass keine
prufungsrechtlichen Betreuungs-
verhéltnisse (z. B. BSc/MSc-,
Promotionsarbeiten) bestehen.

Es besteht die Moglichkeit einer
Beratertétigkeit mit Auflagen
oder/und einer Unternehmens-

beteiligung ohne Leitungsfunk-
tion bei Mitunterzeichnung der
Vertrédge durch eine neutrale Ins-
tanz (vorrangig Dekan*in, School
Executive Board oder fachlich
zusténdigem Mitglied der Hoch-
schulleitung).

Grundvoraussetzung fir eine
Zusammenarbeit mit der eige-
nen Professur ist, dass keine
prufungsrechtlichen Betreuungs-
verhéltnisse (z. B. BSc/MSc-,
Promotionsarbeiten) bestehen.

Es besteht die Mdglichkeit einer
Beratertatigkeit mit Auflagen
oder/und einer Unternehmens-
beteiligung ohne Leitungsfunk-
tion bei Mitunterzeichnung der
Vertréage durch eine neutrale Ins-
tanz (vorrangig Dekan*in, School
Executive Board oder fachlich
zustandigem Mitglied der Hoch-
schulleitung).

2 |m Ubrigen gelten die allgemeinen Rahmenbedingungen dieses Griindungsleitfadens.

21 Gilt entsprechend fiir den Eintritt von Verwandten/Angehérigen.
22 Gilt entsprechend fir den Eintritt von Verwandten/Angehdrigen.



Sofern zwischen den Professor*innen bzw. leitenden
Mitarbeitenden und den weiteren, am Griindungsun-
ternehmen beteiligten Personen (Studierende, Dok-
toranden) keine prifungsrechtlichen Betreuungsver-
héltnisse (z. B. BSc/MSc- oder Promotionsarbeiten)
bestehen, ist eine Zusammenarbeit mit der einschla-
gigen Professur unter folgenden Rahmenbedingun-
gen moglich:

¢ Tatigkeit als Berater*in der Unternehmens-

griindung (Scientific Advisor o. A.):

Die Nebentétigkeit als Berater*in ist unter Be-
achtung der nebentétigkeitsrechtlichen Bestim-
mungen (insbesondere Trennungsprinzip, siehe
Ziffer 3b) unter Auflagen grundsétzlich mdglich.
Bei geplanten Vertragsbeziehungen mit der TUM
sind durch die Professor*innen bzw. leitenden Mit-
arbeiterinnen die beteiligten Einrichtungen der
TUM (TUM ForTe) und ggfs. auf Anweisung die
Férdergeber und weitere Partner bereits in der
Phase des Angebots bzw. Antrages Uber die Be-
ratertatigkeit zu informieren.

¢ Halten einer Unternehmensbeteiligung
und damit einhergehend das Handeln
als Gesellschaftsorgan:
Einer Zusammenarbeit mit der eigenen Professur
kann grundsétzlich zugestimmt werden, solange
die Beteiligung zur Verhinderung von Interessens-
kollisionen nicht mit der Unternehmensleitung
(Geschaftsfihrung, FuE-Leitung etc.) verbunden
ist und somit kein verantwortliches Handeln auf
beiden Seiten besteht.
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Sensitive fingertips:
The sensor is much
thinner than a human
hair and does not
affect sensitivity

Foto: Someya-Yokota-Lee Group,
The University of Tokyo

In beiden Féllen ist eine Mitunterzeichnung der Ver-
trédge durch eine weitere neutrale Instanz, beispiels-
weise durch den/die Dekan*in, dem School Executive
Board oder dem/der Institutssprecher*in erforderlich.
Die Grundsatze der Zusammenarbeit zwischen Un-
ternehmensgrindung und TUM kénnen keinesfalls
durch die Einbindung von Verwandten, nahen An-
gehdrigen oder durch Treuhandkonstruktionen um-
gangen werden.

Weitere Informationen im
Dienstleistungskompass der TUM:

Antrage auf Nebentatigkeit:

> http://portal. mytum.de/kompass/
index/kompass/personalwirtschaft/
nebentaetigkeit

Neben der TUM Griindungsberatung bera-
ten Sie zu diesen Themen gerne lhre Sach-
bearbeiterinnen in der Zentralabteilung 2 -
Personal am jeweiligen Hochschulcampus:
Campus Miinchen: Referat 21 oder 22
Campus Garching: Referat 23

Campus Weihenstephan: Referat 24



http://portal.mytum.de/kompass/index/kompass/personalwirtschaft/nebentaetigkeit
http://portal.mytum.de/kompass/index/kompass/personalwirtschaft/nebentaetigkeit
http://portal.mytum.de/kompass/index/kompass/personalwirtschaft/nebentaetigkeit
https://campus.tum.de/tumonline/webnav.ini?pUrl=wbSuche.durchfuehren?pSuchTyp=21
https://campus.tum.de/tumonline/webnav.ini?pUrl=wbSuche.durchfuehren?pSuchTyp=21
https://campus.tum.de/tumonline/webnav.ini?pUrl=wbSuche.durchfuehren?pSuchTyp=21
https://campus.tum.de/tumonline/wborggruppen.gruppen?pOrgNr=25975
https://campus.tum.de/tumonline/webnav.ini?pUrl=wbSuche.durchfuehren?pSuchTyp=21
https://campus.tum.de/tumonline/webnav.ini?pUrl=wbSuche.durchfuehren?pSuchTyp=21

Entwicklung am Lehrstuhl fiir
Entwerfen und Gebaudehiille der
Technischen Universitdt Miinchen
Foto: Andreas Heddergott / TUM
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Die ,,Organische Elektronik®,
basierend auf elektrisch
leitfahigen Polymeren, gilt
als vielversprechender
Zukunftsmarkt.

Foto: Christoph Hohmann /
Nanosystems Initiative Munich (NIM)

Die TUM berat und unterstiitzt Griinder*innen bei Finanzierungsfragen und bei der Beantragung
von Mitteln aus staatlichen Férderprogrammen oder nicht-staatlichen Angeboten.

4.1 Staatliche Férderprogramme Ansprechpartner:

TUM Griundungsberatung Uber die E-Mail-Adresse
Griindungsinteressierte konnen durch folgen- > gruendungsberatung@tum.de
de staatliche Férderprogramme? unterstiitzt
werden: Bei Antragstellung ist zu beachten:

- Eine Beratung durch die TUM Griindungsberatung
e EXIST-Griinderstipendium ist vorab zwingend erforderlich.

- Bewerber*innen benétigen einen/e TUM Profes-
Das EXIST-Grinderstipendium unterstlitzt innova- sor*in als Mentor*in.
tive, technologieorientierte oder wissensbasierte + Die TUM ubernimmt die Rolle als Antragsteller.
Grindungsvorhaben aus der Universitdt. Die Férde- + Der Antrag wird an den Projekttrager Jlich (PTJ)
rung ist auf einen Zeitraum von bis zu zwdlf Mona- gestellt.
ten begrenzt. Geférdert werden Personalausgaben « Vor der Antragstellung sind IP-/Background-Fra-
in Form personenbezogener Stipendien fir maximal gen mit TUM ForTe Patente & Lizenzen zu klaren.
drei Personen sowie Sachausgaben und unterneh-
merisches Coaching, unternehmerische Qualifizie- Die bendétigten Antragsunterlagen sind erhaltlich
rungsmaBnahmen sowie Grinderberatung. unter > www.exist.de

2 Die Liste stellt nur eine Auswahl dar und die Beschreibung der Férderrichtlinien sind nur eine Momentaufnahme. Sowohl Férderrichtlinien als auch die
Anforderungen fiir Bewerber unterliegen einem regelmaBigen Anderungs-prozess, der bei der Antragstellung zu beachten ist.
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Al

bwicklung:

Die TUM ist die Zuwendungsempfangerin.

Der Stipendienvertrag wird zwischen Griinder*in
und der Professur des/der EXIST-Mentor*in abge-
schlossen. Die Verwaltung an der Professur des/
der Mentor*in fuhrt die damit verbundenen haus-
halts- und finanztechnischen Aufgaben aus.

« Die Zentralabteilung 3 - Finanzen sendet schriftli-

ches Informationsmaterial zur Mittelverwaltung an
die Professur des/der Mentor*in.

- Die EXIST-Mittel z&hlen als eingeworbene Diritt-

mittel bei der leistungsorientierten Mittelvergabe
der Professur des/der Mentor*in.

- Die Grinderstipendien missen von dem/

der Empféanger*in versteuert werden. Fir die
Abfuhrung der Sozialversicherungsabgaben sind
Empfanger*innen selbst verantwortlich.

Blick in die Hohlrdume
des Katalysators (im
HG Erstautor Y. Liu)
Foto: Andreas Heddergott / TUM




¢ EXIST-Forschungstransfer

Der EXIST-Forschungstransfer unterstitzt in der
Férderphase | bis zu 18 Monaten herausragende
forschungsbasierte Grindungsvorhaben, die mit
aufwendigen und risikoreichen Entwicklungsarbei-
ten verbunden sind. Bei hochinnovativen und nach-
weisbar besonders zeitaufwendigen Projekten kann
mit Zustimmung der Expertenjury eine Fdrderung
von bis zu 36 Monate ermdglicht werden. Die For-
derung umfasst Personalausgaben bzw. -kosten fur
ein Grindungsteam mit maximal vier Mitgliedern.
Diese Gruppe muss aus dem eigentlichen Forscher-
team mit drei wissenschaftlichen Mitarbeiter‘innen,
bzw. zwei wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen und
ein*e Techniker*in oder Laborassistent*in sowie einer
Mitarbeitersin mit betriebswirtschaftlicher Kompe-
tenz. Zudem sind Personalausgaben fir studenti-
sche Hilfskréfte und Sachausgaben grundsatzlich
bis insgesamt 250.000 Euro férderféhig. In begrin-
deten Ausnahmeféllen kann dieser Ausgaben- bzw.
Kostenrahmen von 250.000 Euro Uberschritten wer-
den, wenn die Mittel fir den Erfolg der ersten Forder-
phase (Demonstration der technischen Machbarkeit)
ausschlaggebend sind und die ausdriickliche Zu-
stimmung der Expertenjury vorliegt.

Nach Abschluss der ersten Férderphase kann ein
Antrag fUr eine Férderphase Il gestellt werden.

Ansprechpartner:
TUM Grindungsberatung Uber die E-Mail-Adresse
> gruendungsberatung@tum.de

Bei Antragstellung ist zu beachten:

Forderphase I:
- Die Beratung erfolgt durch TUM Griindungsbera-
tung zusammen mit TUM Patente & Lizenzen
« Antragstellung:
- Ausfiihrende Stelle ist der jeweilige Lehrstuhl/
Fachgebiet.
- Stufe 1 — Projektskizze:
In der Stufe 1 werden die Projekiskizzen der
Grinderteams durch die Hochschule/For-
schungseinrichtung (Professur) eingereicht.
- Stufe 2 — Vollstandige Antragsunterlagen:
Nach positiver Bewertung der Projektskizze
werden die Antragstellenden aufgefordert, das
Vorhaben vor einer Expertenjury zu prasentieren
und einen formgebundenen Antrag Uber eine
Professur der TUM zu stellen.
Forderphase ll:
- Antrag erfolgt durch das gegriindete
Unternehmen.
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Abwicklung:
Foérderphase I:
- Die TUM ist Zuwendungsempféangerin.
+ Grunder*innen sind Mitarbeitende der TUM. Sie
werden nach Antragsbewilligung als TV-L-Voll-
beschéftigte wahrend des Bewilligungszeitraums
nach dem Wissenschaftszeitvertragsgesetz (Wiss-
ZeitVG) bzw. dem Teilzeit- und Befristungsgesetz
(TzBfG) beschéftigt.
- Die Zentralabteilung 3 — Finanzen sendet schriftli-
ches Informationsmaterial zur Mittelverwaltung an
die Professur des/der Mentor*in.
- Die EXIST-Mittel zéhlen als eingeworbene Drittmit-
tel bei der leistungsorientierten Mittelvergabe der
Professur des/der Mentor*in.
- Vor der Antragstellung sind IP-/Background-Fra-
gen mit TUM ForTe Patente & Lizenzen zu klaren.
« Eine Absichtserklarung (Anhang 1) wird nach TUM
Standard abgegeben
- Uber die weitere Nutzung von beschafften
Geraten bzw. deren Erwerb
(TUM Griindungsberatung)

- projektrelevanten Schutzrechte
(TUM ForTe Patente & Lizenzen)

Forderphase II:

Die Vorbereitung des Antrags fiir die Férderphase

Il sollte sechs Monate vor Auslaufen der Férder-

phase | beginnen. Die Antragstellung fiir die For-

derphase Il nicht Uber die TUM, sondern Uber das
gegrindete Unternehmen.

Die bendétigten Antragsunterlagen sind erhéltlich
unter > www.exist.de

Dr. Jitae Park am
Dreichsen-Spektro-
meter PUMA der
Technischen
Universitat Miinchen
Foto: Volker Lannert / DAAD

]
ey


mailto:gruendungsberatung%40tum.de?subject=EXIST-Forschungstransfer
http://www.exist.de

¢ Griindungsoffensive Biotechnologie (GO-Bio)

Mit dem Wettbewerb GO-Bio férdert das Bundes-
ministerium fUr Bildung und Forschung griindungs-
bereite Forscherteams mit hohem kommerziellem
oder klinischem Innovationspotenzial aus dem Life-
Science-Bereich. Mit der FérdermaBnahme GO-Bio
initial wird die Identifizierung und Entwicklung friher
lebenswissenschaftlicher Forschungsansatze mit er-
kennbarem Innovationspotential unterstitzt.

Ansprechpartner:
TUM Griindungsberatung tber die E-Mail-Adresse
> gruendungsberatung@tum.de

Bei Antragstellung ist zu beachten:

Phase 1:

- Ein Proof of Concept wird erstellt mit konkreten
Angaben zur Kommerzialisierung.

- Antragsberechtigt sind Griindungsteams der
TUM.

- Voraussetzung fir die Antragsstellung ist die
schriftliche Bestatigung der Fakultat, der School
oder eines Forschungszentrums zur Bereitschaft,
das Griindungsteam aufzunehmen und Techno-
logietransferaktivitaten in der Leistungsmessung
zu berlcksichtigen.

+ Grunder*innen sind Mitarbeitende der TUM.

Sie werden nach Antragsbewilligung als TV-L
Vollbeschéftigte wahrend des Bewilligungszeit-
raums nach dem Wissenschaftszeitvertragsgesetz
(WissZeitVG) bzw. dem Teilzeit- und Befristungs-
gesetz (TzBfG) beschéftigt.
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TUM Campus Straubing
fir Biotechnologie und
Nachhaltigkeit

Foto: Andreas Heddergott / TUM

Voraussetzung ist auch, dass IP-/Background-
fragen mit TUM ForTe Patente & Lizenzen geklart
sind.

Das Unterstitzungsschreiben des Hochschulpra-
sidiums wird durch die TUM Griindungsberatung
vermittelt und muss mindestens vier Wochen vor
Antragsfrist angefragt werden.

Phase 2:

Ein Proof of Technology wird aufgestellt und
Strategien flr den Proof of Market entworfen.
Antragsberechtigt sind sowohl die TUM als auch
die als Ergebnis der ersten Férderphase entstan-
dene Unternehmensneugrindung.

Geférdert werden Einzelvorhaben des Griindungs-
unternehmens oder Verbundvorhaben des Griin-
dungsunternehmens mit der ausgriindenden
Hochschule.

Zum Abschluss einer Vereinbarung mit der TUM
Uber die Nutzung aller erforderlichen Schutzrechte
und der Klarung anderer Arten der Zusammenar-
beit sollte mindestens sechs Monate vor Antrags-
stellung mit der TUM Griindungsberatung Kontakt
aufgenommen werden.

Die bendtigten Antragsunterlagen sind erhaltlich
unter > https://go-bio.de
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e FLUGGE

Mit FLUGGE (Férderprogramm zum leichteren Uber-
gang in eine Griinderexistenz) unterstitzt das Baye-
rische Staatsministerium fir Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie (StMWLE) Grindungswillige,

« bei der Absicherung ihres innovativen, auch digi-
talen Geschéaftsmodells, das in einer nachhaltigen
Unternehmensgriindung minden kann,

- die ihr Griindungsvorhaben im Rahmen der EXIST-
Férderung aufgrund besonderer technologischer
Hausausforderungen nicht zum Abschluss bringen
und noch kein Unternehmen griinden konnten,

- deren technologisch innovativem, anspruchs-
vollem und risikoreichem Vorhaben im Programm
LEXIST-Griinderstipendium® eine Férderung
versagt wurde.

Die Férderung mit einer Laufzeit von max. 18 Monate
umfasst ein Stipendium fir Grindungswillige und die
Ubernahme von Sachausgaben der Hochschule ein-
schlieBlich Lizenzen, Software u. 4., Geblhren und
sonstiger vorhabenbezogenen Ausgaben fur Be-
ratungsleistungen inkl. der griindungsspezifischen
Begleitung des Vorhabens durch griindungsunter-
stutzende Netzwerke sowie Investitionen.

Ansprechpartner:
TUM Grindungsberatung Uber die E-Mail-Adresse
> gruendungsberatung@tum.de

Prof. Jiirgen Ruland im
Gesprach mit Mitarbeite-
rin, Forschungszentrum
TranslaTUM fiir Trans-
lationale Onkologie

Foto: Andreas Heddergott / TUM

Bei Antragstellung ist zu beachten:

- Antragsberechtigt ist die TUM. Die Antragstellung
(1-stufig) muss von der TUM Griindungsberatung
begleitet werden.

- Die Antragstellung ist formgebunden und schriftlich
Uber die TUM Griindungsberatung zu den vom Pro-
jekttrager® verdffentlichten Terminen einzureichen.
In der Regel gibt es bis zu zwei Termine im Jahr.

- Sofern neben dem Stipendium ein gleichzeitiges
Beschéftigungsverhaltnis an der TUM existiert,
darf der Zeitanteil des Beschéaftigungsverhéltnis-
ses nicht mehr als 50 % betragen. Die geplanten
Grundungsaktivitdten sind von den sonstigen
Dienstaufgaben an der TUM abzugrenzen.

Die bendtigten Antragsformulare stellt der
Projekttrager auf > www.fluegge-bayern.de
zur Verflgung.

Abwicklung:

« Die Entscheidung Uber die Vergabe der Zuweisun-
gen wird auf der Grundlage der Empfehlung eines
Gutachtergremiums getroffen.

- Das Gutachtergremium wertet die vorliegenden
Vorhaben vergleichend zueinander. Ausschlag-
gebend flr eine positive Entscheidung sind da-
bei die Erfolgsaussichten fur eine nachhaltige
Unternehmensgrindung.

- Das StMWLE trifft auf dieser Basis die Ent-
scheidung uber den Antrag und veranlasst die
Zuweisung.

24 Bayern Innovativ - Bayerische Gesellschaft fiir Innovation und Wissenstransfer mbH Projekttrager Bayern
Am Tullnaupark 8, 90402 Nurnberg, E-Mail: kontakt@projekttraeger-bayern.de, Telefon: 0800-0268724
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4.2 Nichtstaatliche Angebote

Neben den staatlichen Férderprogrammen unter-
stiitzt die TUM Griindungswillige bei zahlreichen
weiteren Programmen:

e TUM IdeAward

Der TUM IdeAward ist ein TUM-interner Ideenwett-
bewerb, der die Wissenschaftler‘innen /bzw. die Stu-
dierenden der TUM dazu animieren soll, ihre Ideen
in innovative und wettbewerbsorientierte Unterneh-
mensgriindungen umzusetzen. Die drei Sieger des
Wettbewerbs erhalten eine finanzielle Férderung
durch die Zeidler-Forschungs-Stiftung und ein Coa-
ching durch die TUM Grindungsberatung und die
UnternehmerTUM. Die Hohe der Forderung betragt
beim 1. Platz 15.000 Euro, beim 2. Platz 12.500 Euro
und beim 3. Platz 10.000 Euro.

Ansprechpartner:
TUMentrepreneurship Uber die E-Mail-Adresse
> ideaward@tum.de

e BayStartUP

BayStartUP ist eine vom Bayerischen Staatsminis-
terium fUr Wirtschaft, Landesentwicklung und Ener-
gie (StMWLE) und der Wirtschaft geférderte Insti-
tution fur Grindung, Finanzierung und Wachstum
in Bayern. Unter anderem organisiert BayStartUP
spezielle Businessplan-Wettbewerbe. Als Teilneh-
mende der Businessplan-Wettbewerbe analysieren
die Grinder*innen ihre Startposition und erhalten
unterstitzendes Feedback der Experten-Jury des
Wettbewerbs.

> htips://www.baystartup.de

e ERC - Proof of Concept

Mit dem ,ERC Proof of Concept® (PoC) werden
Forscher*innen geférdert, denen bereits eine ERC-
Férderung gewahrt wurde. Empfangerinnen der
ERC-Finanzhilfe kbnnen einen Antrag auf diese zu-
sétzliche Foérderung stellen, um das Innovations-
potenzial von den Ideen zu ermitteln, die aus ihren
vom ERC geférderten Pionierforschungsvorhaben
resultieren.

Ansprechpartner:
TUM ForTe Europaische und Internationale
> Forschungsférderung
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Bei Antragstellung ist zu beachten:

- Antragsberechtigt sind ausschlieBlich Wissen-
schaftler‘innen, die bereits einen ERC Start-
ing Grant, ERC Consolidated Grant oder ERC
Advanced Grant innehaben.

. Diese Wissenschaftler‘innen stellen den Antrag
eigenstandig jedoch in Verbindung mit einer
Host-Einrichtung — also der TUM - stellen.

Benétigte Antragsunterlagen:

» PoC-Antragsvorlage B

+ PoC Host Institution Commitment Letter
+ PoC-Ethical Issues Annex

Die bendétigten Antragsunterlagen sind erhéltlich
unter > https://erc.europa.eu/funding/
proof-concept

Unterstitzung beim ERC - Proof of Concept bieten
TUM ForTe in Zusammenarbeit mit der Zentralab-
teilung 3 und der Zentralabteilung 5.

Weitere Informationen zu den ausgewadhlten
Férdermaoglichkeiten:

EXIST-Griinderstipendium > www.exist.de
EXIST-Forschungstransfer > www.exist.de

GO-Bio > www.go-bio.de

FLUGGE > www.fluegge-bayern.de

ERC - Proof of concept
> erc.europa.eu/proof-concept

TUM IdeAward > www.tum.de/ideaward

Initiative fiir Industrial Innovators
> www.industrialinnovators.eu

Ausgewadhlte Finanzierungsmaéglichkeiten:

UnternehmerTUM Venture Capital Partners
> www.unternehmertum.de/angebot/
uvc-partners

High-Tech Griinderfonds
> www.high-tech-gruenderfonds.de

Die TUM Grindungsberatung berat bei
Fragen zur Finanzierung und unterstitzt bei
der Antragstellung zu den verschiedenen
Programmen.
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‘ Nutzung

Infrastruk

Forschung des TUM Lehr-
stuhls fiir Carbon Compo-
sites im Processing Lab am
Ludwig Bélkow Campus im
Bereich Additive Fertigung
Foto: Andreas Heddergott / TUM

Die TUM ermoglicht ihren griindungsinteressierten Studierenden und Wissenschaftler*innen
im Rahmen ihrer Ausgriindung den Zugang zur Infrastruktur der Universitat. Beim Nutzungs-
zugang der TUM Infrastruktur ist zu unterscheiden, ob die universitare Ausgriindungsinitiative
innerhalb oder auBerhalb eines staatlichen Férderprogramms erfolgt bzw. ob ein Unterneh-
men bereits gegriindet wurde. Die Uberlassung von Geriten erfolgt im Einklang mit den

Finanzierungsbedingungen.

5.1 Nutzung von Infrastruktur
innerhalb staatlich geférderter
GrUnderprogramme

Je nach Fordergeber existieren bei staatlich ge-
forderten Griinderprogrammen unterschiedliche
Vorgaben fiir die Nutzung der Infrastruktur der
Universitat.

¢ FLUGGE-Stipendium, EXIST-Griinderstipen-
dium und EXIST-Forschungstransfer:

Die Uber ein staatliches Griinderprogramm gefér-
derte Grindungstatigkeit z&hlt zur Dienstaufgabe
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an der Universitat. Deshalb greifen die Regularien
des Nebentétigkeitsrechts bei der Nutzung von TUM
Infrastruktur durch die Grinder*innen nicht.

Die staatlichen Férderprogramme auf Basis von Ar-
beitsvertrédgen beinhalten jedoch nicht die kostenfreie
Nutzung weiterer personeller Ressourcen der TUM.
Werden TUM Beschéftigte, die nicht Teil des Griin-
dungsteams sind, auBerhalb ihrer Arbeitszeit im Rah-
men einer eigenen Nebentatigkeit fiir die FLUGGE-/
EXIST-Ausgrindung tatig, etwa als Berater*in oder
Forschungsleiter*in, ist eine Nebentétigkeitsanzeige
bzw. Genehmigung bei der bzw. durch die Zentral-
abteilung 2 - Personal erforderlich.



Im ersten Jahr:

- Die kostenlose Nutzung der Infrastruktur (Raume,
Labore, Werkstédtten, Rechenzentren, Gerate etc.)
ist gestattet, sofern die Grindung noch nicht er-
folgt ist.

+ Mit der TUM wird tber die TUM Griindungsbe-
ratung eine schriftliche Nutzungsvereinbarung
geschlossen.

- Eine Nebentatigkeitsanzeige ist nicht erforderlich,
wenn die Griindungstatigkeit Zweck der Beschaf-
tigung und damit originére Dienstaufgabe ist.

Ab dem zweiten Jahr:

« Zur weiteren Infrastrukturnutzung muss eine ver-
tragliche Regelung getroffen werden — entweder
Uber einen Mietvertrag (Ansprechpartner: TUM
ForTe) oder im Rahmen einer sonstigen, schrift-
lichen Vereinbarung. Voraussetzung fur den Ab-
schluss der Vereinbarung ist die Vorlage einer
Bestétigung der Fakultdt/School oder der ent-
sprechenden TUM Forschungseinrichtung, dass
sie im Zeitraum der Grindungsaktivitaten auf die
hierflir beanspruchten Flachen verzichten kann.

+ Nutzungsvertrdge und ahnliche Vereinbarungen
mit den Ausgrindenden sind durch regulére
schriftliche Vertrage zu angemessenen, markt-
Ublichen Bedingungen zu regeln. Genauere
Informationen hierzu geben die Fakultats/School-
Verwaltung bzw. die Zentralabteilung 3 - Finanzen.

Acoustofluidics

Labor, Zellfanggerat
fur Translationale
Krebsforschung

Foto: Andreas Heddergott/ TUM

- Die Grundungsaktivitdten und Unternehmens-
ausgrindungen im Rahmen von staatlich ge-
férderten Programmen auf der Basis eines Be-
schéaftigungsverhéltnisses sind Dienstaufgaben
und keine Nebentéatigkeiten. Die Regelungen
zur Inanspruchnahme von Ressourcen aus dem
Nebentétigkeitsrecht finden keine Anwendung.

e GO-Bio:

Die Nutzung der Infrastruktur wird mit TUM Forte
nach TUM Standard vereinbart. Eine Erklarung zur
Nutzung der Infrastruktur ist bereits bei der Antrag-
stellung nétig.

Ansprechpartner:
TUM Griindungsberatung Uber die E-Mail-Adresse
> gruendungsberatung@tum.de

Der Abschluss der schriftlichen Nutzungsverein-
barung fur Raume erfolgt iber TUM ForTe
> reseach-cooperations@tum.de
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5.2 Infrastruktur-Nutzung vor
Antragstellung oder auBerhalb
eines staatlich geférderten
Grindungsprogramms

Die Nutzung von Raume und weiterer Infrastruktur
(Labore, Werkstéatten, Rechenzentren, Geréte etc.)
durch Mitarbeitende der TUM auBerhalb ihrer Dienst-
aufgabe in einer Nebentétigkeit als Griindende (siehe
Ziffer 3) wird zu angemessenen, marktiblichen Be-
dingungen nach TUM Standards in schriftlichen Ver-
trdgen mit der TUM geregelt.

Voraussetzung flr den Vertragsabschluss ist die
Vorlage einer Bestédtigung der einschlagigen Fakul-
tat, School oder anderer Forschungseinrichtung der
TUM, dass sie im Zeitraum der Griindungsaktivita-
ten auf die hierflir beanspruchten Flachen und Infra-
strukturressourcen verzichten kann. Dabei schlieBt
das Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz (AUG) eine
Personaltiberlassung prinzipiell aus.

Eine privilegierte Behandlung bei der Inanspruch-
nahme von Ressourcen lber eine Nebentétigkeit ist
allein schon im Hinblick auf die Gleichbehandlung
bzw. zur Vermeidung einer Schlechterstellung mit
programmgeforderten Griindern ausgeschlossen.
Ist das Unternehmen gegriindet, wird ein regularer
schriftlicher Vertrag zwischen TUM und dem Unter-
nehmen vereinbart (siehe unten Ziffer 5c).

Ansprechpartner:
TUM ForTe Uber die E-Mail-Adresse
> research-cooperations@tum.de

»MIT DEM ZUGANG ZUR
EXZELLENTEN INFRASTRUKTUR
DER TUM UNTERSTUTZEN WIR
EINE UNTERNEHMENSGRUNDUNG
BEI DER FORTENTWICKLUNG
IHRER TECHNOLOGIEN.«

Priv.-Doz. Dr. Florian
Rohrbein, Neurorobotik
Teilprojekt des Human
Brain Projects

Foto: Andreas Heddergott / TUM

5.3 Nutzung von Infrastruktur durch
ein gegrundetes Unternehmen

Ist ein Unternehmen bereits gegriindet, unterstitzt
die TUM Griinder*innen mit dem Zugang zu ihrer Inf-
rastruktur unter folgenden Rahmenbedingungen:

- Eine Nutzung ist nur méglich, wenn freie Kapazi-
taten vorhanden sind und weder Forschung noch
Lehre durch diese Nutzung beeintrachtigt werden
sowie wenn die Finanzierungsquelle der zu nut-
zenden Infrastruktur eine Drittnutzung gestattet.

- Voraussetzung flir den Abschluss einer schrift-
lichen Vereinbarung mit angemessenen Bedingun-
gen inklusive eines marktiblichen, umsatzsteuer-
pflichtigen Nutzungsentgelts ist die Vorlage einer
Bestatigung der einschlagigen Fakultat, School
oder Forschungseinrichtung der TUM, dass sie
auf die hierflir beanspruchten Ressourcen ver-
zichten kann.

Das Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz (AUG) schlieBt
eine Personallberlassung prinzipiell aus. Méglich ist
insoweit nur, dass TUM Personal im Rahmen der je-
weils einschlagigen Vertrdge mit der TUM oder im
Rahmen einer eigenen Nebentatigkeit auBerhalb der
Arbeitszeit fir das ausgegriindete Unternehmen ta-
tig wird.

Ansprechpartner:
TUM ForTe Uber die E-Mail-Adresse
> research-cooperations@tum.de
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5.4 Ubertragung von angeschafften
Gegenstanden

Die Ubertragung von aus staatlichen Forder-
mitteln angeschafften Gegenstianden an das
Unternehmen ist méglich und abhéangig von den
jeweiligen Férderbedingungen.

e EXIST-Griinderstipendium:

Nach erfolgreicher Beendigung der Férderung kann
fur die aus den Mitteln der jeweiligen Griinderférde-
rung angeschafften Gerate bis zu einer Héhe von
50.000 Euro eine kostenlose Abgabe bzw. unentgelt-
liche Nutzungstiberlassung an das gegrindete Un-
ternehmen erfolgen. Die Entscheidung daruber trifft
in der Regel die einschldgige Professur der TUM.
Nétig ist dabei die Vorlage einer De-minimis-Erkla-
rung durch das Griindungsteam. Bei Uberschreitung
der Beitragsgrenze ist die Zustimmung des Baye-
rischen Staatsministeriums fur Wissenschaft und
Kunst erforderlich.

¢ EXIST-Forschungstransfer:

Nach erfolgreicher Beendigung der Férderung EXIST
Forschungstransfer | kann das gegriindete Unterneh-
men Gegensténde bis zur Hohe von 50.000 Euro, die
mit Mitteln des Programms angeschafft wurden, zu
marktiblichen Preisen erwerben. Die markttblichen
Preise werden durch TUM ForTe in Zusammenarbeit
mit der Zentralabteilung 3 - Finanzen ermittelt. Da-
von kann zu Gunsten des Griindungsunternehmens
abgewichen werden, wenn der die marktiblichen
Konditionen unterschreitende Differenzbetrag sei-
tens der Hochschule bzw. Forschungseinrichtung als
De-minimis-Beihilfe gewahrt wird.?5 Noétig ist dabei die
Vorlage der De-minimis-Erklarung durch das Grin-
dungsteam. Bei Uberschreitung der Beitragsgrenze
ist die Zustimmung des Bayerischen Staatsministe-
riums fir Wissenschaft und Kunst erforderlich.

e FLUGGE:

Die mit Mitteln aus FLUGGE beschafften Vermo-
gensgegenstande inklusiver von Lizenzen, Software
und Ahnlichem kénnen nach erfolgreicher Been-
digung des Vorhabens nur in wenigen Einzelfallen
bis zu einem Wert von 50.000 Euro als De-minimis-
Beihilfe nach MaBgabe der jeweils geltenden De-
minimis-Verordnung an die Griinder*innen bzw.
das gegriindete Unternehmen ohne Gegenleistung
abgeben bzw. diesen zur weiteren unentgeltlichen

25 Verordnung (EU) Nummer 1407/2013 der EU-Kommission vom 18. Dezember 2013

»NACH ERFOLGREICHEM
ABSCHLUSS DER FORDERUNG
KANN FUR DIE ANGESCHAFFTEN
GERATE BIS ZU EINER HOHE
VON 50.000 € EINE KOSTENLOSE
ABGABE BZW. UNENTGELTLICHE
NUTZUNGSUBERLASSUNG AN
DAS GEGRUNDETE UNTERNEH-
MEN ERFOLGEN.«

Nutzung Uberlassen werden. Mit vorheriger Zustim-
mung des Staatsministeriums fir Wissenschaft und
Kunst kann diese De-minimis-Beihilfe ausnahms-
weise hoher ausfallen.

e GO-Bio:
Die Uberlassung der Gegenstande muss gesondert

mit dem betroffenen Lehrstuhl und dem Projekttrager
verhandelt werden.

Ansprechpartner:
TUM ForTe Uber die E-Mail-Adresse
> research-cooperations@tum.de

Weitere Informationen zur Nutzung
der Infrastruktur:

> Entgelt fiir die Inanspruchnahme
staatlicher Ressourcen

Die TUM Grindungsberatung betreut feder-
fuhrend bei Fragen zur Nutzungsuberlassung
und -Ubertragung der Infrastruktur an der TUM.

Als Orte des Wissensaustausches, Vernetzung
und Prototyping verfiigen die TUM Venture
Labs Uber Biro- und Seminarrdume sowie
ggfs. Laborflachen und Werkstéatten zu deren
Nutzung kostenlos fiir Grindungsinteressierte
und Griindungsteams.

Genauere Details zu unserem Angebot findet
ihr unter > www.venturelabs.tum.de
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Kommunikation uber
Zusammenarbeit mit TUM

6

Ein Wissenschaftler
hinter einer Glastrenn-
wand in den Rdumen
des TranslaTUM.

Foto: Andreas Heddergott / TUM

Fiir eine nachhaltig erfolgreiche Entwicklung von TUM Spin-offs arbeitet die TUM mit diesen
Unternehmensgriindungen wie auch mit anderen Unternehmen in wissenschaftlich-technischen

Kooperationen zusammen.

6.1 Allgemeines

Die Zusammenarbeit zwischen der TUM und einem
Unternehmen erfolgt unter Beachtung der gesetz-
lichen Rahmenbedingungen und entsprechend den
TUM Standards auf der Basis eines schriftlichen
Vertrags.?®

Alle Fragen und Aspekte zur Kooperation von
Unternehmen mit TUM sind in der Broschure

> TUM Forschungs- und Wirtschaftskooperationen
geregelt.

Mitarbeitende einer Unternehmensgrindung, die
gleichzeitig noch an der TUM tatig sind, missen die
klare Trennung zwischen der Arbeit bei dem Unter-
nehmen und der Diensttétigkeit an der TUM darle-
gen (vgl. auch die Ausfiihrungen unter Ziffer 3).

26 https://www.tum.de/innovation/kooperationen/
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Fiar alle Anfragen zur Zusammenarbeit zwischen
Unternehmensgrindungen und der TUM ist
TUM ForTe der erste Kontaktpunkt.

Ansprechpartner:
TUM ForTe Uber die E-Mail-Adresse
> research-cooperations@tum.de

¢ Verlinkung eines Unternehmens
auf der TUM Webseite:

Grundsétzlich kann die TUM als staatliche Einrich-
tung im Rahmen ihres gewerblichen Betriebs fir Un-
ternehmen auf ihrer Webseite werben. Diese Form
des Sponsorings erfolgt gegen ein Entgelt (zzgl. der
gegebenenfalls anfallenden Umsatzsteuer) und un-
ter Beachtung des staatlichen Neutralitatsprinzips.
Dafur steht das TUM Muster ,Sponsoringverein-
barung” zur Verfigung.


https://www.tum.de/innovation/kooperationen/
https://www.tum.de/fileadmin/w00bfo/www/Wirtschaft/Broschueren_Kooperationen/130318_TUM_CCC_Forsch-Wirt_Brosch-dt.pdf
https://portal.mytum.de/kompass/forschung_public/TUM_Forsch-Wirt_Brosch-dt.pdf
mailto:research-cooperations%40tum.de?subject=

Der Team Leader von TUM Boring
- Innovation in Tunneling e.V
prasentieren ihren Prototypen
einer Tunnelbohrmaschine.

Foto: Andreas Heddergott / TUM

Die TUM unterstitzt ihre Griinder*innen darin, dass
sie herausragende Ausgriindungen auf der TUM
Webseite (Unterseite ,Unsere Griinderinnen und
Grinder“?") portraitiert.

e Verlinkung der TUM auf einer
Unternehmenswebseite:

Aus steuerlichen und haftungsrechtlichen Griinden
ist eine direkte Verlinkung einer der TUM Internet-
seiten mit der (Geschafts-)Homepage eines Unter-
nehmens nicht mdéglich.

¢ Die Benutzung von Fotos und dem
Logo der TUM:

Bilder, fir die die TUM bzw. ihre Fotograf*innen die
Urheber- oder Nutzungsrechte besitzen, dirfen nur
nach vorheriger Genehmigung der TUM Pressestelle
verwendet werden.

Das Logo der TUM zur Weitergabe an Partner?® kann
von den Ausgrindungen, die im TUMentrepreneurs-
hip Grindungsnetzwerk betreut werden oder wur-
den, grundsétzlich unter Beachtung nachstehender
Bedingungen genutzt werden:

27 https://www.tum.de/innovation/entrepreneurship/unsere-start-ups/
% https://portal.mytum.de/corporatedesign/index_html/document_view?
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- Bestatigung der TUM Griindungsberatung Uber
die erfolgte Betreuung im TUMentrepreneurship
Grindungsnetzwerk

« Nutzung des Partnerlogos der TUM mit dem Vor-
spann: ,mit freundlicher Unterstlitzung der TUM*

Die TUM kann als Inhaberin des Logos dessen Nut-
zung jederzeit entziehen.

Ansprechpartner:
TUM Grindungsberatung Uber die E-Mail-Adresse
> gruendungsberatung@tum.de

Weitere Informationen zum Thema
Zusammenarbeit mit der TUM

Broschire ,,TUM Forschungs- und
Wirtschaftskooperationen®:

> www.tum.de/forschung/kooperationen

Bei Fragen zum Thema Forschungskooperatio-
nen ist die TUM uUber die E-Mail-Adresse

> research-cooperations@tum.de

der erste Kontaktpunkt.



http://www.tum.de/forschung/kooperationen
mailto:research-cooperations%40tum.de?subject=
https://www.tum.de/innovation/entrepreneurship/unsere-start-ups/
https://portal.mytum.de/corporatedesign/index_html/document_view?
mailto:gruendungsberatung%40tum.de?subject=

Nutzung von

TUM Forschung zur
Mensch-Maschine-Kom-
munikation Projekt 2014

Foto: Andreas Heddergott / TUM

TUM Mitarbeitende und Studierende, die ein Unternehmen griinden wollen und geistiges
Eigentum der TUM, wie beispielsweise Erfindungen, Patente oder Software, dafiir benétigen,
miissen rechtzeitig TUM ForTe Patente & Lizenzen (P&L) kontaktieren. Die TUM hat eine
griinderfreundliche IP-Roadmap erstellt, mit der sie potentielle Griinder*innen bei ihrem
Vorhaben unterstiitzt. TUM ForTe P&L vermarktet TUM Technologien in Zusammenarbeit
mit Verwertungspartnern, wie der Bayerischen Patentallianz GmbH (BayPAT), und ist fiir
die Gestaltung der wirtschaftlichen Konditionen von Verwertungsvertragen (Lizenz- sowie
Kaufvertragen) im Einklang mit der TUM Patentpolitik?® zustandig.

7.1 Allgemeines
Was ist eine Erfindung?

Der TUM Erfindungsleitfaden® regelt dazu die Ein- Eine Erfindung bezeichnet sdmtliche — auch poten-
zelheiten und beantwortet die wichtigsten Fragen: tiell — patentierbare Ideen, Entwicklungen oder ent-

sprechendes Know-how sowie die zugrundeliegen-
Wer ist ein Erfinder bzw. eine Erfinderin? den Technologien, die fir die Anwendung der Idee

Ein Erfinder bzw. eine Erfinderin ist eine Person, die  erforderlich sind.

eine Erfindung gemacht hat und die Kriterien fir die

Erfindereigenschaft im Sinne des Patentgesetzes® Was ist ein Patent?

oder des Arbeitnehmererfindergesetzes® der Bun- Ein Patent bezeichnet einen Austauschvertrag zwi-
desrepublik Deutschland erfuillt. schen Erfinder*in und Allgemeinheit, bei dem zum

2 https://www.forte.tum.de/technologietransfer/patente-lizenzen/tum-patentpolitik/
%0 https://www.forte.tum.de/technologietransfer/patent-und-lizenzbuero/

31 siehe unter: www.gesetze-im-internet.de/patg/

%2 siehe unter: www.gesetze-im-internet.de/arbnerfg/
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https://www.forte.tum.de/technologietransfer/patente-lizenzen/tum-patentpolitik/
https://www.forte.tum.de/forte/technologietransfer/patente-lizenzen/
http://www.gesetze-im-internet.de/patg/
http://www.gesetze-im-internet.de/arbnerfg/

einen die Offenlegung einer Erfindung vor der All-
gemeinheit (Offenbarungsfunktion) und zum anderen
das ausschlieBliche Recht fiir die wirtschaftliche Ver-
wertung dieser Erfindung flr einen bestimmten Zeit-
raum (Monopolwirkung) geregelt wird. Dies bedeutet
im Wesentlichen, dass dem Patentinhaber, der In-
formationen Uber die Herstellung und Nutzung einer
Erfindung vollstdndig und nach bestem Wissen of-
fenbart, im Gegenzug vom Patentamt ein zeitlich be-
fristeten AusschlieBlichkeitsschutz fiir die wirtschaft-
liche Verwertung an dieser Erfindung eingerdumt
wird. Der Schutz der Rechte ist haufig die Vorausset-
zung fur eine erfolgreiche Kommerzialisierung. Mit
dem Auslaufen des entsprechenden Patents endet
auch das ausschlieBlliche Recht des Patentinhabers,
die offenbarten Informationen stehen der Allgemein-
heit jedoch weiterhin zur Verfligung.

Warum muss eine Erfindung TUM ForTe P&L
gemeldet werden?

Jede Erfindung, die TUM Mitarbeitende in dienst-
licher Eigenschaft als Aufgaben- und/oder Erfah-
rungserfindung gemacht haben, ist vom Erfinder
bzw. der Erfinderin rechtzeitig vor ihrer Verodffent-
lichung TUM ForTe P&L zu melden. Eine solche
Diensterfindung® kann von der TUM in Anspruch

Tl

genommen, im Namen der TUM schutzrechtlich ge-
sichert und von der TUM verwertet werden. Die Er-
finder*innen gehen dabei kein finanzielles Risiko ein,
da alle Patentierungskosten von der TUM getragen
werden. Die Erfinderin bzw. der Erfinder hat An-
spruch auf eine Erfindervergitung.

Freie Erfindungen missen TUM ForTe P&L lediglich
mitgeteilt werden. Die wichtigsten Voraussetzungen
fur die Patentierbarkeit einer Erfindung sind:

¢ Neubheit:

Die Erfindung muss sich vom aktuellen Stand der
Technik unterscheiden, d. h. sie muss uber die
der Offentlichkeit durch schriftliche oder miind-
liche Beschreibung, Benutzung oder in sonstiger
Weise zur Verfliigung gestellten Kenntnisse hin-
ausgehen.

e Gewerbliche Anwendbarkeit:

Eine Erfindung muss gewerblich anwendbar bzw.
nutzbar sein.

¢ Erfinderische Tatigkeit:

Die Erfindung darf sich fiir eine auf dem betreffen-
den Gebiet tétigen Fachkraft nicht in naheliegen-
der Weise aus dem Stand der Technik ergeben.

Neutrino-Obser-
vatorium IceCube
in der Antarktis

Foto: Lindstrom, lceCube/NFL

3 Eine Diensterfindung resultiert aus einer Tatigkeit (Auftrag, Aufgabe) an der Hochschule oder
beruht maBgeblich auf Erfahrungen oder Arbeiten an der Hochschule. (§4(2) ArbNErfG)

GO



7.2 IP-Roadmap fur Unternehmens-
grindungen

Die TUM hat mit der IP-Roadmap eine strukturierte
Herangehensweise fir den Umgang mit Geistigem
Eigentum (Intellectual Property, IP) bei universitéaren
Unternehmensgriindungen entwickelt. Die IP-Road-
map bericksichtigt die Interessen der Griinder*in-
nen, der TUM und auch der Kapitalgeber*innen und
gleicht diese untereinander aus. Gleichzeitig werden
damit die haufig komplexen Verhandlungen mit den
Grindungen und Priifungen rund um das Thema IP
deutlich vereinfacht.

Die TUM ist gesetzlich verpflichtet, IP zu markttbli-
chen Preisen zu verwerten. Deshalb wird bei der Preis-
findung nicht zwischen der Lizenzierung oder dem
Verkauf von IP an eine Unternehmensgrindung und
an ein etabliertes Unternehmen unterschieden.
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Der Reflexionsarme Raum
(RAR) der Professur fiir
Audio-Signalverarbeitung,
Fakultét fiir Elektrotechnik
und Informationstechnik,
am Innenstadt Campus der
Technischen Universitaet
Muenchen (TUM)

Foto: Astrid Eckert / TUM

»MIT DER IP-POLICY DER
TUM WERDEN DIE HAUFIG
KOMPLEXEN VERHANDLUNGEN
MIT DEN GRUNDUNGEN
DEUTLICH VEREINFACHT
UND VERKURZT.«

Die Zahlungskonditionen kdnnen bedarfsgerecht unter
Berlcksichtigung der Griindungsinteressen vereinbart
werden. Hierzu stehen verschiedene Modelle zur Ver-
figung, die auch in Kombination eingesetzt werden
kénnen.

Der unten dargestellte mehrstufige Prozess regelt
die Zusammenarbeit zwischen Griinder*innen, TUM
(als IP-Geber) und Kapitalgeber*innen in den aufein-
anderfolgenden Unternehmensphasen:







TUM PROZESS UNTERNEHMENSGRUNDUNGEN

Konzeptionsphase

» Reservierung des IP bei
konkretem Griindungs-
interesse flr das relevante
Geschaftsgebiet (sachlich/
territorial)

» Erfinder*in/Griinder*in ver-
pflichtet sich, spatestens
sechs Monate nach Erklarung
der Griindungsabsicht einen
Businessplan vorzulegen

» Gemeinsame Klarung und
Entscheidung dartiber, ob
ein Beteiligungsmodell oder
ein Lizenzmodell in Frage
kommt.

» Erfinder*in/Griinderin,
TUM Patent- & Lizenzen und
gdfls. beauftragte Patentver-
wertungsagentur (BayPAT)
entwickeln gemeinsam
Schutzrechtsstrategie

» Erfinder*in/Griinder*in plant
Kosten fir weitere Schutz-
rechte in Finanzierungsstra-
tegie mit ein

¢ Konzeptionsphase:

» Verlangerung der
Reservierung auf die
IP in Abhangigkeit von
der Erreichung von
mit Erfinder*in/Grin-
der*in vereinbarten
Meilensteinen

» Unterstitzung der

Erfinder*in/Griinder*in

- bei der Anmeldung
weiterer Schutzrechte

- im Inkubations-
prozess

» Vorbereitung der Un-
ternehmesfinanzierung

» Frihzeitige Verhand-
lung der Nutzung der
IP (z. B. Kriterien/Ver-
fahren zur Preisfindung)

» Festlegen der finan-
ziellen Leitplanken

TUTI

Wachstumsphase

» Verkauf wird derart
gestaltet, dass die TUM
im Erfolgsfall am Unter-
nehmenserfolg bzw. an
einer Unternehmens-
verauBerung partizipiert

Abschluss eines
Vertrags zur Nut-
zung des IP

» Kaufpreis wird nach
branchen- und markt-
Ublichen Konditionen
gestaltet

in die Férderung von Ausgrindungen und in die Wei-

Im Dialog mit der TUM Griindungsberatung, TUM

Venture Labs, TUM ForTe P&L und dem Lehrstuhl

erortern Erfinder*in/Griinder*in die Umsetzbar-

keit des Griindungsvorhabens. Die IP wird fir die

Grindung unter den folgenden Voraussetzungen

reserviert:

« Es gibt ein konkretes Griindungsinteresse des/
der Grinder*in und

« An der IP bestehen keine Rechte Dritter und

« Der/die Griinder*in erbringt regelmaBig Nachweis
Uber den kontinuierlichen Fortschritts im Griin-
dungsprojekt (z.B. mittels Pitch Deck, staatlicher
Forderung, Status Updates)

terentwicklung von TUM IP, welche diesen Ausgrin-
dungen zur Verflgung gestellt wird.

Fir das Grindungsvorhaben stehen 2 Modelle (ab
01/2022 in einer Pilotphase getestet) als Zugang zur
IP zur Verfligung, aus denen der/die Grinder*in wah-
len kann:3*

1. Fast-Track Modell
Hierbei wird zwischen Patenten und Urheber-
rechten als zugrunde liegende IP unterschieden:
Patente:
- 7 % virtuelle Beteiligung der TUM bei der ersten
bepreisten Finanzierungsrunde
- Angemessene, niedrige Einstandszahlung

Die TUM, als Entrepreneurial University, reinvestiert ei-
nen groBen Teil der Rickflisse aus der IP-Verwertung

34 Weitere Erlauterungen zu den einzelnen Modellen finden sich in der TUM IP Policy.
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- Umsatz- oder Stlicklizenzen im unteren Bereich
der Industrie-spezifischen Lizenzséatze, bezogen

)
ey


https://www.forte.tum.de/en/forte/technology-transfer/patents-and-licenses/tum-ip-policy/

auf den Umsatz mit Produkten basierend auf der
lizenzierten IP (s. in der TUM IP Policy)

- bei Produkten, die einer regulatorischen Zulassung
bedirfen (insbesondere im Bereich Healthcare)
angemessene Meilensteinzahlungen

- Sofortige Ubertragung der IP bei Vorlage eines
nachhaltigen Businessplans und Einversténdnis
der TUM und der Ausgriindung.

Urheberrechte:

- 5 % virtuelle Beteiligung der TUM bei der ersten
bepreisten Finanzierungsrunde

- Angemessene, niedrige Einstandszahlung

- Sofortige Ubertragung der IP bei Vorlage eines
nachhaltigen Businessplans und Einversténdnis
der TUM und der Ausgriindung

2. Individuelles Modell
Individuell verhandeltes Lizenz- & Beteiligungs-
modell nach tiefgehender Bewertung.

Bei beiden Modellen Gbernimmt TUM ForTe P&L die
operative Umsetzung oder ggf. ein von TUM ForTe
bestimmter Dienstleister. Die Konditionen werden
Uber zwei getrennte Vertrdge abgebildet (Beteili-
gungs- und Lizenzvertrag).

e Entwicklungsphase:

In der Entwicklungsphase beginnt die konkrete Um-
setzung des Griindungsvorhabens. In der Regel
erfolgt dies zum Zeitpunkt der ersten Finanzierung
durch ein Férderprogramm. Die Grindenden ver-
pflichten sich, das Vorhaben anhand einzelner Mei-
lensteine zu entwickeln. Im Gegenzug verldngert
TUM ForTe P&L die Reservierung fir eine Exklusi-
vitat der IP fUr die Ausgriindung entsprechend dem
relevanten Geschaftsgebiet und vorbehaltlich Rech-
te Dritter. Bei Nichteinhaltung der vereinbarten Mei-
lensteine kann die Reservierung durch TUM ForTe
P&L zurlickgezogen werden. Alle Beteiligten stim-
men jedoch Uberein, dass eine Meilensteinplanung
in der frihen Phase eines unternehmerischen Vor-
habens mit groBen Unsicherheiten behaftet ist und
dass dies entsprechend berticksichtig werden muss.

Die néchsten Schritte fir den Griinder*innen sind:

- Anmeldung weiterer TUM Schutzrechte mit Hilfe
von TUM ForTe P&L sofern nétig

« Vorbereitung der Unternehmensfinanzierung

« Beginn des Inkubationsprozesses — soweit sinnvoll
mit Unterstiitzung der UnternehmerTUM

+ Verhandlungen Uber die IP-Nutzung
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| Lichtbogen- und
drahtbasierte
additive Fertigung.
Foto: iwb / TUM

- Festlegen der finanziellen Leitplanken entsprechend
der TUM IP-Policy fir das Beteiligungsmodell bzw.
Lizenzmodell
- Anwendbare Meilensteine
- Lizenzsétze

¢ Griindungsphase:

Zum Zeitpunkt der Unternehmensgrindung wird
der Vertrag fir die Nutzung des IPs nach dem ge-
wahlten Model abgeschlossen. Die Grinder*innen
verpflichten sich bei der Einbindung von Investoren
die Interessen des IP-Gebers bestmdglich zu ver-
treten. Wenn im Vertrag eine Option zum Erwerb
der Schutzrechte vorgesehen wird, ist Vorausset-
zung, dass die TUM weiterhin am Unternehmens-
erfolg bzw. an einer UnternehmensverduBerung
partizipiert.

e Wachstumsphase:

In spéteren Finanzierungsrunden bzw. beim Verkauf
des Unternehmens kann das Eigentum am IP ein
entscheidendes Kriterium sein. Aus diesem Grund
kann das Unternehmen bei Bedarf die Option zum
Erwerb der Schutzrechte austiben. Auch hier muss
das Startup bei der Ausgestaltung der jeweiligen Ver-
trége zwingend darauf achten, dass die TUM weiter-
hin am Unternehmenserfolg bzw. an einer Unterneh-
mensverauBerung partizipiert.



7.3 Sonderfille

Nicht zum Patent angemeldetes Material:

Unter nicht zum Patent angemeldetem Material ge-
horen z. B. Zelllinien, Organismen, Proteine, Plasmi-
de, DNA/RNA, chemische Verbindungen, transgene
Tiere sowie sonstige fur die Forschung oder fiir kom-
merzielle Zwecke nutzliches Material, fir das kein
Patent angemeldet oder erteilt wurde.

Soweit die TUM die Rechte an dem nicht patentier-
ten Material hélt, kann dieses in Absprache mit den
beteiligten Wissenschaftlern*innen und im Rahmen
einer schriftlichen Vereinbarung nach TUM Stan-
dards bzw. marktiblichem Entgelt fir Forschung
oder kommerzielle Zwecke weitergegeben werden.
Der Wissenschaftler bzw. die Wissenschaftlerin wird
an den Verwertungseinnahmen gemaB der TUM Pa-
tentpolitik beteiligt.

Digitale Medizin: Fiir den Chirurgen entsteht
in der Datenbrille der Eindruck, als blicke er

-A durch die Haut hindurch in die verschiedenen
8 Schichten des Korpers, dreidimensional und

¥ farbig. Was wie Science-Fiction anmutet,
i befindet sich schon in der Erprobung.
Foto: Computer Aided Medical Procedures & Augmented Reality/ TUM
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Computersoftware:

Traditionelle Patente beziehen sich auf technische Er-
findungen, wahrend Computersoftware oder sonsti-
ge Algorithmen dagegen nur im Zusammenhang mit
einer technischen Vorrichtung patentiert werden kén-
nen. Gerade weil die Patentanmeldung einer Compu-
tersoftware schwierig erscheint, sollte eine Software-
erfindung immer TUM ForTe P&L gemeldet werden.
Soweit die TUM die Rechte an der Software hélt, kann
sie in Absprache mit den beteiligten Wissenschaft-
lern*innen und im Rahmen einer schriftlichen Verein-
barung nach TUM Standards oder nach marktlbli-
chem Entgelt fir Forschungen- oder fir kommerzielle
Zwecke weitergegeben werden. Der Wissenschaftler
bzw. die Wissenschaftlerin wird an den Verwertungs-
einnahmen geman der TUM Patentpolitik beteiligt.

Besondere Forderbedingungen:

Wurde, durch Drittmittel geférdert, IP im Rahmen ei-
nes Projekts generiert bzw. eine Ausgriindung unter-
stiitzt, kdnnen Anderungen des vorgenannten Ablaufs
und zusatzliche Lizenzgeblhren an Dritte erforderlich
sein. Hier ist jeweils eine Abstimmung mit TUM ForTe
P&L anzuraten.

Weitere Informationen Gesetzestexte:

Patentgesetz:
> www.gesetze-im-internet.de/patg/

Arbeitnehmererfindergesetz:
> www.gesetze-im-internet.de/arbnerfg/

TUM Patentpolitik:
> www.forte.tum.de/technologietransfer/
patente-lizenzen/tum-patentpolitik/

Zu diesen Themen berét federfilhrend TUM
ForTe Patente & Lizenzen.



http://www.gesetze-im-internet.de/patg/
http://www.gesetze-im-internet.de/arbnerfg/
http://www.forte.tum.de/technologietransfer/patente-lizenzen/tum-patentpolitik/
http://www.forte.tum.de/technologietransfer/patente-lizenzen/tum-patentpolitik/

Linksammlung und Quellen

Probenhalter mit drei
Einkristallen, auf deren
Oberflache die Kata-
lysatorpartikel abge-
schieden werden

Foto: Andreas Heddergott / TUM

Alle hier aufgefiihrten Quellen sind im Internet unter den jeweiligen Stichwortern zu finden:

> Teilzeitbeschaftigung, Beurlaubung und
Altersteilzeit fiir Beamtinnen und Beamte
des Freistaats Bayern

> Teilzeitbeschaftigung und Beurlaubung
fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
des Freistaats Bayern

> Bayerisches Beamtengesetz
> Teilzeit- und Befristungsgesetz
> Dienstleistungskompass der TUM

TUMentrpreneurship:
> https://www.tum.de/innovation/
entrepreneurship

TUM Griindungsberatung:
> www.tum.de/gruendungsberatung

TUM Grindungsbotschafterinnen:
> www.tum.de/innovation/entrepreneurship/

TUM ForTe - Forschungsférderung &
Technologietransfer: > www.forte.tum.de/

Broschiire > TUM Forschungs- und
Wirtschaftskooperationen
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TUM ForTe Patente & Lizenzen
> www.forte.tum.de/

TUM Patentpolitik > www.forte.tum/de

TUM ldeAward: > www.tum.de/ideaward

TUM Venture Labs: > www.venturelabs.tum.de/
UnternehmerTUM: > www.unternehmertum.de/

UnternehmerTUM Venture:
> www.uvcpartners.com

High-Tech Grinderfonds:
> www.high-tech-gruenderfonds.de

ERC - Proof of concept:
> www.erc.europa.eu/proof-concepti#

EXIST-Férderprogramme: > www.exist.de
FLUGGE: > www.fluegge-bayern.de
GO-Bio: > https://go-bio.de

Initiative fUr Industrial Innovators:
> www.industrialinnovators.eu/

GO
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https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayBG
https://www.arbeitsrecht.org/gesetze/tzbfg/
https://portal.mytum.de/kompass/index_html
https://www.tum.de/innovation/entrepreneurship
https://www.tum.de/innovation/entrepreneurship
https://tum-formulare.secure.force.com/degb
http://www.tum.de/innovation/entrepreneurship/fuer-gruendungsinteressierte/gruendungsbotschafterinnen
http://www.forte.tum.de
https://www.tum.de/fileadmin/w00bfo/www/Wirtschaft/Broschueren_Kooperationen/130318_TUM_CCC_Forsch-Wirt_Brosch-dt.pdf
https://www.tum.de/fileadmin/w00bfo/www/Wirtschaft/Broschueren_Kooperationen/130318_TUM_CCC_Forsch-Wirt_Brosch-dt.pdf
https://www.forte.tum.de/forte/technologietransfer/patente-lizenzen/
https://www.forte.tum.de/index.php?id=47
http://www.tum.de/ideaward
http://www.venturelabs.tum.de/
http://www.unternehmertum.de/
http://www.uvcpartners.com
http://www.high-tech-gruenderfonds.de
http://www.erc.europa.eu/proof-concept#
http://www.exist.de
https://www.bayern-innovativ.de/services/asset/pdf-dokumente/projekttraeger-bayern/Antragsformular-FLUEGGE-Stand-03-2021.pdf
https://go-bio.de/
http://www.industrialinnovators.eu/

TUM ForTe — Forschungsférderung & Technologietransfer, TUMentrepreneurship
ArcisstraBe 21, 80333 Munchen - Tel.: +49 89 289 25282 - www.tum.de/innovation/entrepreneurship


http://www.tum.de/innovation/entrepreneurship

	S.3 Inhalt

	vorher 225: 
	Schaltfläche 1080: 
	vorher 224: 
	Schaltfläche 1079: 
	vorher 188: 
	Schaltfläche 1043: 
	vorher 189: 
	Schaltfläche 1044: 
	  1047: 
	  1032: 
	vorher 190: 
	Schaltfläche 1045: 
	  1048: 
	vorher 191: 
	Schaltfläche 1046: 
	  1049: 
	vorher 192: 
	Schaltfläche 1047: 
	  1050: 
	vorher 193: 
	Schaltfläche 1048: 
	  1051: 
	vorher 194: 
	Schaltfläche 1049: 
	  1052: 
	vorher 195: 
	Schaltfläche 1050: 
	  1053: 
	vorher 196: 
	Schaltfläche 1051: 
	  1054: 
	vorher 197: 
	Schaltfläche 1052: 
	  1055: 
	vorher 198: 
	Schaltfläche 1053: 
	  1056: 
	vorher 199: 
	Schaltfläche 1054: 
	  1057: 
	vorher 200: 
	Schaltfläche 1055: 
	  1058: 
	vorher 201: 
	Schaltfläche 1056: 
	  1059: 
	vorher 202: 
	Schaltfläche 1057: 
	  1060: 
	vorher 203: 
	Schaltfläche 1058: 
	  1061: 
	vorher 204: 
	Schaltfläche 1059: 
	  1062: 
	vorher 205: 
	Schaltfläche 1060: 
	  1063: 
	vorher 206: 
	Schaltfläche 1061: 
	  1064: 
	vorher 207: 
	Schaltfläche 1062: 
	  1065: 
	vorher 208: 
	Schaltfläche 1063: 
	  1066: 
	vorher 209: 
	Schaltfläche 1064: 
	  1067: 
	vorher 210: 
	Schaltfläche 1065: 
	  1068: 
	vorher 211: 
	Schaltfläche 1066: 
	  1069: 
	vorher 212: 
	Schaltfläche 1067: 
	  1070: 
	vorher 213: 
	Schaltfläche 1068: 
	  1071: 
	vorher 214: 
	Schaltfläche 1069: 
	  1072: 
	vorher 215: 
	Schaltfläche 1070: 
	  1073: 
	vorher 216: 
	Schaltfläche 1071: 
	  1074: 
	vorher 217: 
	Schaltfläche 1072: 
	  1075: 
	vorher 218: 
	Schaltfläche 1073: 
	  1076: 
	vorher 219: 
	Schaltfläche 1074: 
	  1077: 
	vorher 220: 
	Schaltfläche 1075: 
	  1078: 
	vorher 221: 
	Schaltfläche 1076: 
	  1079: 
	vorher 222: 
	Schaltfläche 1077: 
	  1080: 
	vorher 223: 
	Schaltfläche 1078: 
	  1081: 


